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Dass es Verkäufe im Minus gibt, ist unvermeidbar. Dass 12% dauerhaft so verkauft 
wurden, hat uns aufgezeigt, dass es bei unserer Artikelvielfalt ohne Controlling nicht 
mehr geht. Jetzt sind wir bei 1% und dabei sind Garantiefälle und Nachsendungen 
inkludiert. Wer mir gesagt hätte: In einem Jahr verkaufst du pro Artikel im Mittel 6,4 
Stück mehr und das mit einem Preisaufschlagsfaktor von 1,1475, den hätte ich für 
verrückt gehalten.
Erfahre mehr von den Eindrücken des Unternehmers Herr Sorn mit den Modulen von 
Seller Math, nach dem ersten Jahr.

Ein Interview über die Erfahrungen mit Seller Math.    

Berichtet im Interview wieso sie ab Tag 1, der JTL WaWi, auch die Kalkulations und 
Controlling Module einsetzen.

Ihre Erfahrungen mit Seller Math
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Ich bin stolz und glücklich, das Vorwort für unsere 
„kleine“ Broschüre schreiben zu dürfen. 

2013 entstand ein Problem, aus dem sich Seller 
Math als Lösung entwickelt hat. Der Ursprung, 
wie so oft für ein erfolgreiches Projekt, ist einfach 
MACHEN.

Und so durften wir dann im Jahr 2015 in 
einer wilden Flyeraktion, über Thorsten Fechner, 
auf der JTL Connect zum ersten Mal unseren 
Aktualisierer bewerben, der gerade frisch aus der 
Programmierung kam. 
Damals, wie heute, ging der Flyer mit weniger als 
10 Tagen vor Messestart erst in den Druck. 
Damals war es nur ein Nebenprojekt und über 
Marketing hat man nicht nachgedacht. 
Heute ist das Projekt so groß, dass zwischen 
Onlinehändler Dasein und der Softwareentwick-
lung kaum Zeit vorhanden ist, um auch noch dem 
Marketing gerecht zu werden.

In 2022 sind wir nun mit über 8 Kalkulations- und 
Controlling Modulen am Markt, die einzigartig 
in Ihrer Kombination sind. In Kürze werden Flyer 
rechtzeitiger gedruckt, denn wir haben nach lan-
ger Suche ein Marketer gefunden. Und statt mit 
einem Entwickler, arbeiten wir inzwischen mit 
über sechs gleichzeitig am Code. 

Es ist also eine großartige Erfolgsgeschichte, die 
sich aus einer Problematik der Preisänderung 
heraus entwickelt hat. 

Preisänderungen sind heute aktueller denn je. 
Und das Controlling, für mich, nach wie vor Pfl icht 
eines jeden Kaufmanns. 

Daher lade ich dich ein, dass zu tun was ich 2013 
gemacht habe:

Einfach mal, MACHEN

Schnupper durch unsere Broschüre, such dir das 
interessanteste Modul raus und teste uns 14 Tage 
kostenfrei und unverbindlich. 
Den Erfolg den User mit Seller Math haben, liegt 
nicht an uns. 
Sondern daran, dass Sie uns ausprobiert haben!

Bis bald, mit Grüßen vom Bodensee. 

Mein Tipp: Zum Starten ist der KostenWalter 
mit einer persönlichen Einführungsschulung das 
beste Modul.

Bis bald, mit Grüßen vom Bodensee. 

vorwort
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KostenWalter
Der Kostenwalter errechnet deinen Gewinn
Endlich kein Blindfl ug mehr mit der JTL WaWi. 
Kosten auf Basis von Deckungsbeitrag 1, 2 und 3 
errechnen. 

Was nutzt einem der höchste Umsatz und die 
tollsten Verkaufszahlen, wenn am Schluss nichts 
hängen bleibt?

Der KostenWalter sammelt für dich alle Daten, 
bereitet sie auf und gibt dir ein Überblick, damit du 
weißt, wo du stehst.
Wenn du all unsere Module nutzt, ist dieses 
Modul unser Herzstück, von dem aus die 
anderen Module profi tieren können.
Die aktuelle Version des Kostenwalters kann JTL 
WaWi Nutzern den Gewinn pro Bestellung anzei-
gen auf Deckungsbeitragsebene 1, 2 und 3.

Über individuell auswählbare Auswertungszeit-
räume können Berichte und einzelne Kennzahlen 
betrachtet werden.

Unsere Defi nition der Deckungsbeiträge ist wie 
folgt gegliedert:

Deckungsbeitrag 1
Um den DB 1 für deine Bestellungen zu ermitteln, 
werden alle direkt mit der Bestellung in Verbin-
dung stehende Kosten abgezogen. 
Hierzu zählen:
• Produktkosten
• Zahlungsgebühren
• Plattformgebühren
• Andere Kosten (z.B. Sonderfälle)
• Pick & Pack Kosten
• Versandkosten

 

Deckungsbeitrag 2
Mit dem DB 2 möchten wir euch den Ertrag ab-
züglich der Bereichs nahen Fixkosten an die Hand 
geben. Hierfür ziehen wir folgende Kosten ab:
• Fixkosten
• Werbekosten
• Personal
• Reisekosten
• Fahrzeugkosten
• Verpackungsmaterial
• Gas, Wasser, Strom
• Reparatur/Instandhaltung (Softwarelizenzen)
• Buchführungskosten
• Andere Kosten

Deckungsbeitrag 3
Mit dem Deckungsbeitrag 3 werden alle globalen 
Fixkosten die die Bestellungen betreffen abgezo-
gen:
• Raumkosten (Miete)
• Telekommunikation / IT
• Beratungskosten
• Versicherungskosten
• Abschreibungen

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul KostenWalter
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Schnittstellen, die der KostenWalter beherrscht:
• Amazon
• Check 24
• DHL
• DPD
• eBay
• GLS
• individueller Import (CSV mit Sendungsnummer)
• JTL WaWi ab 1.x
• Mollie
• ParcelOne
• PayPal
• UPS
• verschiedene Speditionen

Schnittstellen, an denen wir arbeiten:
• AdWords
• weitere Marktplätze
• individuelle Kundenwünsche (Exoten)

Da geht doch noch mehr, oder?
Richtig, neben der reinen Deckungsbeitragsrech-
nung kann der KostenWalter noch viel mehr. Hier 
ein Überblick über die wichtigsten Funktionen:

Dashboard – Allgemein
Hier geben wir dir einen aktuellen Status über dei-
nen Betrieb. Wo stehst du gerade, wieviel Gewinn, 
Umsatz muss noch diesen Monat erwirtschaftet 
werden? Was für Kanäle haben wieviel Umsatz 
erzielt? Wie hoch sind die Kosten? Durchschnitt-
liche Warenkörbe, Topseller des Monats, aus 
welchem Land kommen die Kunden uvm.

Kunden – Dashboard
Woher kommen deine Kunden? Welcher Anteil 
sind Neu- und Bestandskunden? Von welchen 
Plattformen kommen diese? Wieviel Bestellungen 
gibt ein Neukunden in den letzten 6 Monaten ab, 
mit welchem Umsatz und DB1?

Kundenrückgewinnung
Der KostenWalter prüft deine Kunden auf Umsatz- 
und Bestellhäufi gkeit und vergibt dem Kunden 
einen Status. Merkt der KostenWalter, dass dein 
Kunde nicht mehr bestellt, weisen wir dich darauf 
hin.

Lagerbewertung
Täglich speichern wir den Lagerwert ab und ge-
ben dir eine Auswertung hierüber. Diese gliedern 
wir nach Lager, Hersteller, Lieferanten und Waren-
gruppen. Zudem bieten wir eine Lagerabwertung, 
die mit Regeln und einer Dokumentation für die 
Steuerprüfung versehen werden kann.

Auswertungen
Es gibt verschiedene Möglichkeiten Auswertun-
gen zu erstellen. Es würde den Rahmen sprengen 
hier alles zu erklären.

Reichweitenanalyse
Wieviel Stück wurden dieses Jahr schon von die-
sem Produkt verkauft und wieviel im Vorjahr? Wie 
lang reicht der Lagerbestand noch? Wieviel müss-
te ich einkaufen, wenn der Lagerbestand 3 Monate 
reichen soll? Diese und einige mehr Fragen  kannst 
du  dir über die Reichweitenanalyse beantworten. 

Personal
Wieviele Angebote, Rechnungen und Rechnungs-
korrekturen hat welcher Mitarbeiter(in) erstellt 
und wie hoch war der Gewinn daraus? Eine von 
vielen Auswertungsmöglichkeiten.

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul KostenWalter
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Kalkulierer

Der Kalkulierer berechnet deine Preise
Automatisierte Kalkulation im Hintergrund

Der Kalkulierer macht das was der Name schon 
aussagt: Er kalkuliert, für dich, täglich, automa-
tisch, so viele Preisgruppen wie nötig.

Multichannel, Omnichannel usw. Begriffe, die für 
eins stehen. Streuung, breit aufstellen, Multiplika-
tion der Angebotsfl äche.
Doch damit einher geht auch die Komplexität der 
Preisstruktur. Jeder Marktplatz und Verkaufska-
nal hat für sich seine eigene Gebührenstrategie 
und damit auch eine eigene Kalkulationsgrund-
lage.

Dies manuell zu verwalten für mehrere Artikel wird 
schwierig bis unmöglich. Es bedarf hierfür ein 
Tool, das einem die Arbeit hierfür abnimmt.

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul Kalkulierer

Der Kalkulierer macht exakt das!
Du sagst ihm, wie er zu kalkulieren hat und er macht 
das, täglich, automatisiert und so komplex wie du es 
benötigst.
Mit Zusatzmodulen, wie dem Preischecker oder dem 
Preisspion, lassen sich Mitbewerberpreise in der Kal-
kulation berücksichtigen und du hast die Möglichkeit 
für jeden deiner Angebotsplattformen einen individu-
ellen Preis zu errechnen.
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Mit Excel-Liste und 1500
 Produkten auf dem Holzweg 

Im Interview zwischen Samuel Fritz (Seller Math) und 
Herrn Hofmeister von Hofmeister Holzwaren GmbH 
wird deutlich, welche Auswirkungen die Kalkulati-
ons- und Controlling Module von Seller Math auf ein 
Unternehmen haben können

Wie ist es zur Zusammenarbeit mit Seller Math ge-
kommen?

Ein Onlineshop-Kollege hat uns mehrfach das Sel-
ler Math System nahegelegt. Wir haben uns des-
wegen mit den Modulen von Seller Math genauer 
beschäftigt. Zum Erstkontakt kam es, nachdem 
wir einige Erklärvideos von Seller Math gesehen 
hatten.

Erzählen Sie uns vom Erstkontakt und der Einarbei-
tung mit Seller Math? 

Über ein Telefonat wurden wir in die kostenfreie 
Testphase begleitet. Die gemeinsame Einrichtung 
über ein Fernwartungsprogramm ging schnell. 
Über Videoanleitungen konnten wir die nötigen 
Grundeinstellungen allein und in unserem Tempo 
treffen.

War es sehr schwer sich die Module von Seller Math 
anzulernen? 

Nein, keineswegs.  Die Programme von Seller Math 

sind gut strukturiert und man wird vom Seller Math 
Team gut begleitet und professionell eingewiesen. 
Zudem gibt es die YouTube-Erklärvideos, die einem 
genau erläutern, wie die Module anzuwenden sind.

Wie haben Sie vor Seller Math die Wirtschaftlichkeit 
Ihrer einzelnen Produkte und Ihres Onlineshops be-
rechnet?

Ich hatte mir selbst ein Excel-Tool für die Produkte 
geschrieben. Dies hatte bei bis zu 50 Artikel noch 
gut funktioniert. Doch bei einer Warenliste von in-
zwischen 1.500 Produkten wird es zu aufwendig. 
Verschiedene Verkaufszweige, Mitbewerber und 
Kundengruppen wie, B2B und B2C, im Überblick 
zu behalten, ist selbst für einen Excel-Experten 
anspruchsvoll. Diese Aufgabe, in der Komplexität, 
dann noch an einen Mitarbeiter zu übertragen, war 
für uns undenkbar. So begann unsere Suche nach 
einer Verwaltungssoftware und einen Kalkulator. 
Bis wir bei Seller Math fündig wurden.

Was hat sich seit der ersten Verwendung von Seller 
Math verändert?

Durch Seller Math bekommt man ein Gefühl für 
Zahlen und einen Überblick über die Wirtschaft-
lichkeit seiner Produktpalette. Man steuert nicht 
mehr im Blindfl ug durch alle Kosten und Faktoren, 
die auf einen zukommen und, die bei einer      
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ehrlichen Kalkulation zu berücksichtigen sind. 
Durch den Datenabgleich und den darauffolgen-
den Control Check der Deckungsbeitragsrechnung, 
sowie der Erinnerung E-Mails, hat man kaum noch 
Chancen ein Minusgeschäft zu übersehen.

Was können die Module, was vorher mit Ihrer Excel-
Liste nicht möglich war? 

Der Hauptvorteil von Seller Math ist die immer wie-
derkehrende Datenkontrolle und die automatische 
Aktualisierung der Kostenfaktoren, wie z.B. Verpa-
ckungskosten, Verpackungszeit, Personalkosten, 
Produktkostenschwankungen und der Mehrwert-
steuer. 
Die Daten sind immer aktuell, ohne ein manuelles 
Zutun. 
Browser öffnen und schon bin ich informiert.

Was hat sich seit der Implementierung von Seller 
Math noch verändert?

Zusätzlich zu der präzisen Analyse und der Über-
sicht der Daten, hat der KostenWalter einen Bug in 
unserer Warenwirtschaft lokalisiert. Es gab eine 
Doppelabrechnung, auf die wir über die Kennzah-
len aufmerksam geworden sind.
Ansonsten haben wir weniger Listen, die wir zu-
künftig pfl egen müssen. Wir haben auch einige 
neue „Eigene Felder“ in der JTL erschaffen. Somit 
haben wir die Daten zentralisiert. Das macht vieles 
einfacher.

Was unterscheidet Seller Math von anderen Software-
Anbietern?
 
Ganz klar der technische Support und die Agili-
tät sich dem Kunden anzupassen. Wir hatten den 
Wunsch, uns in unseren Preislisten auf spezielle 
Mitbewerber Preise zu konzentrieren. Hier war Sel-
ler Math sehr fl exibel und hat das Modul in kurzer 
Zeit unseren Vorgaben und Wünschen angepasst. 
Auch die klare Kostenabrechnung der Module und 

die transparente Abrechnung durch Seller Math 
Support hat uns überzeugt.

Welchen Ratschlag würden Sie Online-Shop-Betrei-
bern mit auf den Weg geben, die neu starten und sich 
für die JTL WaWi entscheiden?

Wer organisches Wachstum anstrebt und seine 
Zahlen im Blick behalten will, kommt kaum an Sel-
ler Math vorbei. Bevor man Mühe und Zeit in ein 
kompliziertes Excel-Listen-System steckt, greift 
man lieber gleich ab dem ersten Tag auf das Seller 
Math System zurück. Jeder Shop hat unterschied-
liche Anforderungen, für die Seller Math unter-
schiedliche Module entwickelt hat.

Und ganz allgemein?

Zahlen prüfen, kontrollieren und steuern. Ein 
ordentliches Controlling ist das beste Management 
für gute wie auch schlechte Zeiten im Handel. Wer 
sein Unternehmen kennt, kann die Segel jederzeit 
vorausschauend setzen.

Zukunftsblick: Seller Math und die Entwicklung im 
Onlinehandel, was denken Sie?

In einem schnell wachsenden Sektor, wie dem On-
linehandel, ist es wichtig, gute, anpassungsfähige 
Tools zu nutzen. Seller Math bietet uns mit seinen 
Modulen einen breit aufgestellten Werkzeugkas-
ten, mit dem wir unsere Wachstumspläne umset-
zen können. 
Ich freue mich daher auf die weitere Zusammen-
arbeit.
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.

Und vielleicht ist es der Beginn der nächsten
Erfolgsgeschichte, über die wir berichten dürfen.
Interessiert an unserer Produktpalette 
und dem einfacheren Lösungsweg? 

Teste uns 14 Tage kostenlos..

Werde Teil einer 
 Seller Math

Erfolgsgeschichte 

Hier gehts zur Testphase
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Preischecker
Der Preischecker ermittelt die günstigsten Preise 
auf Handelsplattformen
Für eine wirtschaftliche Kalkulation deiner Preise.

Wir bringen dir den Wettbewerb in deine 
Kalkulation
• Deine Produkte werden auf verschiedensten  
 Marktplätzen gelistet, der Überblick aber wird  
 immer schwieriger?
• Die Preise ändern sich und du würdest dich  
 gern daran anpassen?
• Wieder Marge verschenkt, weil du mit 
 Abstand am günstigsten angeboten hast?

Der Preischecker hilft dir deine Mitbewerber 
auf den Plattformen deiner Wahl im Auge zu 
behalten. Und durch unsere Kalkulationsmodule 
den Mitbewerber Preis zu unterbieten, gleich zu 
ziehen oder zu überbieten. Automatisiert fragen 
wir über 60 Portale auf die drei günstigsten Mit-
bewerber Preise deiner Wahl ab.

Der Identifi zierer ist die EAN
Der Preischecker ist für Handelsware gedacht und 
geeignet. Denn ohne EAN können wir keinen Preis 
ausgeben.
Nach deinen Regeln fragen wir täglich oder an 
bestimmten Wochentagen den Preis ab. Auf 
einem oder mehreren Portalen.
Diese Preise stellen wir dir als Variablen für die 
Kalkuation zu Verfügung.

Alle unsere Kalkulationsmodule können auf 
diese Preise zurück greifen.

Wird die EAN zwingend benötigt?
Ja, ohne EAN ist es dem Preischecker nicht mög-
lich die Mitbewerberpreise auf den Marktplätzen 
eindeutig zu identifi zieren.

3 Mitbewerberpreise – wieso nicht mehr?
Laut Auswertungen der Preisportale, fällt die 
Auswahl der Kunden, zum größten Teil, auf die 
ersten 3 Plätzen.
Wieso es unnötig kompliziert machen?
Es sind also die drei günstigsten Preise 
relevant, um den Kunden auf sein Angebot zu locken. 
Gelingt es nicht, macht es keinen großen Unter-
schied an welcher Position man sich preislich 
einordnet.

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul Preischecker
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Inhaber Martin Wiedemann wurde für das Inter-
view von einer freien Redateurin befragt. Sie 
möchte durch das Interview herausfi nden, wes-
halb die Firma Handelskontor Wiedemann direkt 
bei dem Wechsel, hin zur JTL WaWi, auch mit 
Seller Math startet.  Außerdem fi ndet sie heraus, 
wie einfach er den Start, sowie den Einsatz emp-
fi ndet.

„Herr Wiedemann, was macht für Sie die Software 
Seller Math aus?“ 

„Die Einfachheit. Einfachheit und Verlässlichkeit. 
Das ist eigentlich das, was ich für mich festge-
stellt habe. Es muss am Anfang alles einmal sau-
ber eingestellt werden, und dann läuft die Soft-
ware von selbst.“

„Also ist alles schnell zu verstehen?“

„Jain, man muss die Parameter an Informationen 
anfänglich einrichten, da die Software sonst nicht 
arbeiten kann. Aber wenn alles einmal hinterlegt 
und eingestellt ist, dann läuft´s automatisch.
Und das ist eben auch der große Vorteil. Es braucht 
nicht mehr ständig nachjustiert werden.
Die Software ist für mich so gebaut, dass meine 
Preise kalkuliert und diese dann an die entspre-
chenden Plattformen weitergegeben werden. 

Wenn man es händisch macht, passiert es oft, 
dass ein Leichtsinnsfehler in Excel auftreten kann. 
Da im Kalkulierer alles fest defi niert ist und sich 
der Computer nicht vertut, ist dementsprechend 
alles verlässlich und genau.“

„Warum benutzen Sie persönlich den Kalkulierer?“

„Ich nutze ihn, weil ich eine saubere, feinstruktu-
rierte Kalkulation haben möchte. Dies ist gege-
ben, sobald die Einstellungen einmal gesetzt sind. 
Weitere Anpassungen laufen dann über virtuelle 
Justierschrauben in den Formeln. Man kann bei 
Änderungen der Kostenstrukturen ganz einfach 
nachbessern oder probieren.
Und mit dem Kosten Walter kann ich mir jederzeit 
irgendwelche Analysen ziehen, die auch sauber, 
auf den Cent genau ausgerechnet werden. So 
kann ich sehen, ob alles passt oder eben nicht. Ich 
bekomme Warnhinweise, wenn ich mich verkal-
kuliert habe. Ein ganz großer Punkt ist, wenn ich 
preisliche Veränderungen am Vortag in der WaWi 
vornehme, diese spätestens am nächsten Tag neu 
kalkuliert auf den angebundenen Plattformen hin-
terlegt sind. Es läuft eben alles voll automatisch. 
Auch Min.- Max.- Preise werden auf den ange-
bundenen Repricern aktualisiert.“

Ab Tag 1, mit der JTL Software, habe 
ich auch Seller Math eingesetzt 
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„Kann denn jeder in das Programm ohne Vor-
kenntnisse einsteigen?“

„Also ein bisschen beschäftigen muss man sich 
schon. Denn durch den Kalkulations- und Cont-
rolling-Bereich, beschäftigt man sich schon auto-
matisch damit. Man muss die Parameter und die 
Preise kennen und wissen, welche Gebühren die 
Plattformen haben. Ich muss ganz genau wissen, 
welche Kosten ich habe. So kann ich sie prozen-
tual, bzw. mit fi xen Kosten hinterlegen. Das Pro-
gramm rechnet dann automatisch. Die Grund-
einstellungen sind recht kompliziert, auch die 
Formeln zu schreiben.  Da sollte man sich das 
alles auf jeden Fall einmal vom Seller Math Sup-
port erklären und einstellen lassen. Sobald alles 
verstanden ist, können auch Kleinigkeiten selbst 
verändert werden und das Programm läuft von al-
lein.“

„Also hat man die Möglichkeit, sich ein wenig 
fortzubilden und dann einzusteigen?“

„Ja genau, es ist ja auch so gestrickt, dass ich ein 
wenig ausprobieren kann und selbst eine Formel 
oder Regel schreibe. Sobald ich Unterstützung 
brauche und etwas nicht so funktioniert, wie ich 
es gerne hätte, kann ich mich an den Support 
wenden. So kann gesehen werden, wo der Fehler 
liegt. Mir ist das auch schon passiert. Bei mir ha-
ben sie den Fehler behoben und ich wusste beim 
nächsten Mal was ich da anders machen muss.“

„Können Sie das Programm jemandem empfeh-
len, der noch am Anfang des Business steht oder 
vorhat eines zu gründen?“

„Das Programm ist für jeden, der vernünftige Prei-
se strukturieren und kalkulieren möchte, unum-
gänglich.

Es sei denn er arbeitet mit Excel – Tabellen, aber 
die kriegt man nicht so genau hin, wie mit dem 
Programm. Es sind einfach zu viele Rechenwege, 
wodurch Fehler passieren können. Ja, ich würde, 
wenn möglich mit Seller Math starten.“

„Welchen Mehrwert hat die Software für Sie?“ 

Höhere Erträge und eine unheimliche Zeiter-
sparnis. Und Sicherheit in der Preiskalkulation, in 
der Preisstruktur. Das sind eigentlich die wich-
tigsten Punkte. Einkaufspreise zieht er sich auch 
automatisch. Seller Math rechnet halt immer kor-
rekt. Das was du eingestellt hast, rechnet er im-
mer wieder.“

„Also müssen die Beträge nicht immer wieder neu 
eingetragen werden?“

„Genau, ich kann jede einzelne Plattform, jedes 
einzelne Produkt, jede einzelne Warengruppe, je-
den einzelnen Hersteller gruppiert oder einzeln 
bearbeiten.“

„Was würden Sie mir als Kundin, die sich nicht 
auskennt, mit auf den Weg geben wollen?“

„Ja, das Programm zu nutzen, die verschiedenen 
Module zu testen, bzw. die Erweiterungen, die es 
dazu gibt.  Und sich alles einmal zu Anfang richtig 
vom Herrn Sigel, dem Chef von Seller Math, ein-
stellen zu lassen. Er hat mir die Automatismen 
sauber hinterlegt und seither brauche ich da nicht 
mehr einzugreifen.  Ich würde das Programm von 
Anfang an nutzen, weil es wirklich so sauber und 
präzise arbeitet, das ist wirklich super, das muss 
man wirklich sagen.“

„Vielen Dank für das Interview.“

        Der freundliche Support hilft einem
    immer dabei, sich zurechtzufi nden. 
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Sortierer

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul Sortierer

Der Sortierer kümmert sich um die Reihenfolge
Automatisierte Sortierung deiner Artikel

Entstanden ist der Sortierer durch den JTL 
Shop 5. Mit dem JTL Shop 5 wurde die Sortier-
funktion der Onlineshops eingeschränkt. Im 
Shop 4 konnte noch nach Verfügbarkeit sortiert 
dargestellt werden. Das ist im Shop 5 zum 
heutigen Zeitpunkt (August 22) nicht mehr 
möglich.
Daraus resultiert das Problem, dass der Kunde 
Produkte in den Kategorien angezeigt bekommt, 
die oft unsinnig sind. Um dem Kunden im Shop 
Produkte nach einer sinnigen Reihenfolge anzei-
gen zu lassen, bleibt nur die Sortierfunktion.

Hier kann man jedem Artikel eine Sortiernummer 
zuweisen.
Bei tausenden Artikeln und einem stetig wandeln-
den Sortiment ist auch das ein Unterfangen was 
zur Tagesaufgabe wird.

Daher haben wir den Sortierer geschaffen.

Die Lösung ist, dass jedem Artikel eine Sortier-
nummer berechnet wird.

Als Kunde vergibt man Prioritäten nach denen 
entschieden wird welcher Artikel weiter oben und 
welcher weiter unten zu stehen hat.
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Aktualisierer
Der Aktualisierer hält deinen Repricer aktuell. Und 
verschont dich vor Preisfehlern auf Amazon.

Für wen ist er gedacht?
Das Modul ist für alle Onlinehändler gedacht, die 
auf Amazon mit einem Repricer verkaufen. Bei 
denen sich die Ein- und Verkaufspreise stetig än-
dern. Sei es aufgrund von schwankenden Roh-
stoffpreisen, Wechselkursen, Preisverhandlungen 
oder anderem.

Wie ist die Ausgangssituation?
Du hast ein Artikel, den du auf Amazon verkaufst 
und durch einen Repricer bepreisen lässt. Du hast 
den minimalen und maximalen Preis ermittelt und 
an sich kannst du dich jetzt, wie dein Repricer 
dir es in der Werbung schmackhaft gemacht hat, 
zurücklehnen.

Toll, es läuft wie von allein.
Bis zu dem Tag an dem sich der Einkaufspreis für 
das Produkt ändert. Denn jetzt musst du deine 
Kalkulationsformel wieder herausholen und den 
Preis für min und max neu kalkulieren.

         Wie lang brauchst du hierfür?

Wie hoch ist deine Ersparnis?
Sagen wir mal: du bist geübt und brauchst 
2 Minuten bis alles wieder fi x hinterlegt ist.
Leider ist gerade Jahreswechsel und alle deine 
Lieferanten schicken dir neue Preislisten zu. 
Wie lang brauchst du jetzt?
Oder unterjährig wechselt immer mal wieder 
der Preis von einzelnen Produkten, teilweise 
täglich mit unterschiedlichen Margen und Kalku-
lationsformeln. 

Hast du Zeit das bei 100 Produkten 
täglich zu machen? 
2 * 100 = 200 / 60 = 3,333 Stunden 
   = fast ein halber Arbeitstag.

Nehmen wir eine realere Situation: Du verkaufst 
10 000 Produkte und der Einkauf und die Betreu-
ung des Repricers fällt auf zwei unterschiedliche 
Personen. Der Arbeitsaufwand ist nun nicht mehr 
handelbar. Egal wie groß dein Unternehmen ist. 
Was wird schlussendlich gemacht - es werden 
Preisschwankungen geschluckt. Zum Vor- und 
Nachteil des Kunden und Dir als Händler.

Unsere Lösung!
Der Aktualisierer macht damit Schluss, denn er 
prüft für Dich automatisch jeden einzelnen Artikel 
im mindest und maximal Preis und passt diesen 
nach den besten Bedingungen an. Somit ist dein 
Repricer immer auf dem neusten Stand und kann 
perfekt arbeiten.

Jetzt kannst du dich wirklich zurücklehnen!

"

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul Aktualisierer



SHOPKÜCHE EMPFIEHLT SELLER MATH
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Die Shopküche eCommerce GmbH ist ein 
zertifi zierter JTL-Servicepartner im Raum Süd-
Deutschland, Nähe München. Seit 2016 spe-
zialisiert sich die Shopküche auf die Produkte 
von JTL-Software und Shopware. Mit Seller Math
arbeiten wir schon seit 2017 zusammen. 

In unseren Augen ist das Controlling Tool 
„KostenWalter“ ein Must-Have für die JTL-Wawi. 
Ohne den KostenWalter ist es unmöglich inner-
halb der JTL-Wawi eine Auswertung über den ei-
genen Deckungsbeitrag zu erstellen. Neben dem 
KostenWalter empfehlen wir auch den „Kalkulie-
rer“ gerne unseren Kunden weiter. Anhand von 
Kalkulationsformen kann die Preiskalkulation für 
unterschiedliche Verkaufskanäle automatisiert 
werden. 
Die Praxis hat gezeigt das alleine diese beiden 
Tools das Leben unserer Kunden deutlich erleich-
tert hat. Da wir Seller Math auch selbst nutzen, 
können wir Seller Math uneingeschränkt weiter-
empfehlen.

AUSZUG WEITERER JTL SERVICEPARTNER DIE SELLER MATH EMPFEHLEN

        Von Anfang an hat uns der Ansatz von 
    Seller Math überzeugt: Mathematik und
    Statistik für professionelle Verkäufer. 

welcome to the cloud 
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FBA Bestandsoptimierer
Der FBA Bestandsoptimierer verwaltet deinen 
Lagerbestand bei Amazon perfekt in Verbindung 
mit der JTL WaWi!

Der FBA Bestandsoptimierer verwaltet dein FBA 
Lager schnell und einfach. Jeder kennt es: sobald 
die erste Lagerbestandseite im Seller Central im 
FBA Lager überschritten wurde, wird es kompli-
ziert.

• Wie hoch ist der tägliche Verkauf meiner 
 einzelnen Artikel?
• Wann läuft der Artikel leer ?
• Welche Artikel des gleichen Lieferants / Marke  
 muss nachbestellt werden?
• Und viele weitere Fragen…

Mit dem FBA Lagerbestands Optimierer könnnen 
dir alle Fragen im Nu beantwortet werden. Im Zu-
sammenhang mit JTL WaWi erstellst du sogar 
die nächste Lieferantenbestellung, um dein Lager 
wieder aufzufüllen.

Ebenso wirst du per Erinnerungsmail daran 
erinnert, dass dein Lagerbestand zum Auffüllen 
ist.

Am Besten du probierst den Amazon FBA 
Bestandsoptimierer einfach mal selber aus. Egal 
ob 5 oder 5000 Artikel. Du wirst sehen er wird dir 
einige Erleichterungen bringen und dein Lager 
läuft nicht mehr so schnell leer.

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul FBA 
Bestandsoptimierer

Folge dem Link zum Erklärvideo



DIE HERAUSFORDERUNG
Die Birgit Link & Jonas Sorn GbR ist ein Online-
versandhandel spezialisiert auf zwei Branchen – 
Haustierbedarf und Gartenzubehör und beschäf-
tigt aktuell rund 20 Mitarbeiter. Der Grundstein für 
das heute sehr erfolgreiche Unternehmen wurde 
– ganz Start-up-like im eigenen Wohnzimmer von 
Birgit Link und Jonas Sorn im Jahr 2012 gelegt. 
Die ersten Pakete wurden dort noch selbst ver-
packt und versendet. Seither wird stetig expan-
diert und das Angebot erweitert. Das Wachstum 
ermöglicht und erfordert die Investitionen in inno-
vative, sowie neue Modelle.

Das erfolgreiche Unternehmen mit Sitz in Hems-
bach, nähe Mannheim, versendet hauptsächlich 
innerhalb Deutschlands und nach Österreich.

Das Angebot wird auf Amazon, Ebay und in den 
eigenen Shops gelistet, weitere Plattformen sind 
geplant und kurz vor der Implementierung. Diese 
Diversität einerseits und knallharte Kalkulation 
andererseits führten das Unternehmen dahin, wo 
es heute ist.

Der Hauptgrund für die Einführung der Software 
von Seller Math und somit erstes Ziel war für Herrn 
Sorn die Optimierung der Wirtschaftlichkeit seines 
Unternehmens.

Sämtliche Berechnungen und Auswertungen wur-
den früher komplett manuell in Microsoft Excel 
gelöst, Statistiken wurden selbst bzw. mithilfe 
eines im Umfang nicht vergleichbaren Warenwirt-
schaftssystems erstellt.

Die damaligen Ergebnisse waren weder zuverläs-
sig noch wertvoll für eine kostensparende Opti-
mierung im Verkaufsprozess.

Aus Schritt 1, dem Beobachten der Zahlen, folg-
te schnell Schritt 2, die Umsetzung des Optimie-
rungspotentials mittels einer tatsächlich korrek-
ten, automatisierten Kalkulation.

USER INTERVIEW
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UNSER ERSTES JAHR MIT
Seller Math

        Wenn Seller Math heute 100% unserer
    Bedürfnisse abdeckt, lagen wir mit den
damaligen Auswertungen bei max. 5-10%!

        Hätte es Seller Math damals schon gegeben, hätte ich mir viele
    Jahre erspart, in denen ich nicht optimal gewirtschaftet habe! 



DIE LOSUNG
Die Empfehlung, die eigenen Zahlen mit dem 
„KostenWalter“ von Seller Math zu beobach-
ten, kam bereits vor einigen Jahren von einem 
Kollegen, wurde jedoch erst einige Zeit später um-
gesetzt. Heute bereut Herr Sorn die Software nicht 
viel früher, ja sogar von Anfang an, eingesetzt zu 
haben.
Die Entscheidung für genau diese Software 
fi el deswegen leicht, da im Grunde kein vergleich-
bares Produkt am deutschsprachigen Markt 
existiert, das für kleine Unternehmen dement-
sprechend erschwinglich ist.

..

Der „KostenWalter“ von Seller Math ist nun seit 
Dezember 2019 im Einsatz. Damit konnten die 
nackten Zahlen erstmals gesammelt und gut les-
bar aufgezeigt werden.

Jonas Sorn erhält seither in regelmäßigen Inter-
vallen eine betriebswirtschaftliche Auswertung 
der Deckungsbeiträge, die ihm genau aufzeigt, 
nach welchen Kriterien und in welchen Bereichen 
optimiert werden kann. Der „KostenWalter“ stellt 
beispielsweise sowohl grafi sch als auch tabella-
risch dar, welcher Betrag am Ende des Tages bei 
einem verkauften Produkt auch wirklich hängen 
bleibt.

Ergebnisse sind bereits am ersten Tag nach der 
Implementierung sichtbar. Bereits zu Beginn kann 
die Rentabilität von einzelnen Bestellungen über-
prüft werden. Somit punktet die Software mit ih-
rer sofortigen Nutzbarkeit. Wobei Vergleiche von 
mehreren Monaten oder Quartalen einen entspre-
chenden Beobachtungszeitraum erfordern.

Wie bereits erwähnt, erfolgte der zweite Schritt 
rasch auf den Ersten. Für Herrn Sorn wurde schon 
während der Implementierung klar, dass sich der 
große Mehrfachnutzen und das tatsächliche Ein-
sparungspotential mit der Einführung des nächs-
ten Moduls – des „Aktualisierer“ und des „Kalku-
lierer“ ergibt.

Diese beiden Module kalkulieren nach selbst er-
stellten Formeln die gewünschten Verkaufspreise. 
Dafür greifen sie auf die Variablen der JTL Waren-
wirtschaft zurück, wie beispielsweise Einkaufs-
preise, Versandpreise, Kartonagenpreise und an-
dere Attribute.
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        Die Ergebnisse sind zuallererst ernüch-
    ternd und es gilt hier die Möglichkeit zu
    nutzen und die Sache positiv zu sehen!

        Der größte Nutzen und ein riesengroßer
    Meilenstein in unserer Firmenlaufbahn ist
    für uns der Aktualisierer und der Kalkulierer!
    Wir sprechen hier gefühlt von einer Gewinn-
    steigerung von 20%-30%.
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Den größten Aufwand sieht der Unternehmer also 
im Pfl egen der Artikelstammdaten in der Waren-
wirtschaft von JTL. Den Rest erledigt der „Kalku-
lierer“ eigenständig.

Durch die gepfl egten Stammdaten steigt gleich-
zeitig die Qualität der Zahlen in dem Controlling- 
Modul „KostenWalter“.

So kann Herr Sorn heute jederzeit den aktuellen 
Wert seiner Lagerware einsehen und monatlich 
automatisch an seinen Steuerberater übermitteln. 
Einer von vielen Punkten, die Zeit spart.

Ein weiteres Beispiel sind hier im Speziellen die 
jährlich neuen Preislisten der Lieferanten. Was 
früher tagelanges Erfassen bedeutete, passiert 
heute mittels automatisierter Implementierung 
(JTL Ameise) und anschließender Neu-Kalkula-
tion der Verkaufspreise (Seller Math).

Am Monatsende (oder wenn gewünscht jeden Tag 
oder jede Woche) prüft Herr Sorn dann ebenfalls 
auf Knopfdruck Deckungsbeiträge 1-3 und er-
kennt in allen Details, ob und welcher Überschuss 
erwirtschaftet wurde. Der entscheidende Vorteil 
dabei ist, dass man sich alle Zahlen aus sämtli-
chen Perspektiven ansehen kann – also zum Bei-
spiel heruntergebrochen auf jedes einzelne Pro-
dukt, jede Warengruppe, jeden
Lieferanten. Ändert man eine Kleinigkeit an den
Werten und somit die gesamte Kalkulation, kann
man anhand der vorhandenen Verkaufsdaten
bereits Szenarien für die nächsten Monate selbst
interpretieren und diese dann, entsprechend aus-
spielen. Irgendwann gelangt man dann an den 
Punkt, an dem die Software mehr oder weniger 
zum Selbstläufer wird. Seller Math reportet und 
optimiert eigenständig im Hintergrund.

DIE ERKENNTNIS

Seller Math kann mittels durchsichtiger Preis-
kalkulation jedes Unternehmen lukrativer wer-
den lassen und speziell junge, unerfahrene Un-
ternehmen kostendeckend durch die ersten, oft 
schwierigen Jahre begleiten. Insofern eine klare 
Empfehlung für Newcomer ebenso wie erfahrene 
Unternehmer!

Die Birgit Link & Jonas Sorn GbR, die erst nach ei-
nigen Jahren auf die Software gesetzt hat, berich-
tet zudem, dass die Produkte im Schnitt im letzten 
Jahr teurer geworden sind und sich trotzdem oder 
vielleicht auch deswegen besser verkaufen! Ein 
Phänomen der Preispolitik, das sich quer durch 
alle Branchen zieht! Keine Angst vor Investition 
und Preiserhöhung ist ein Appell an alle Unter-
nehmer, egal ob groß oder klein!

Teilweise hat man über viele Jahre hinweg nicht 
optimal kalkuliert und Zahlen fehlinterpretiert. 
Ohne programmtechnische Unterstützung ist 
eine Behebung hier gar nicht möglich. Es gibt er-
hebliches Verbesserungspotential, das versteckt 
schlummert und ohne diese Software nicht ent-
deckt worden wäre. Nur eine automatisierte Lö-
sung kann hier Klarheit und Sicherheit verschaf-
fen. Folgen aus negativen Aspekten summieren 
sich über die Jahre – so kommt es zu einem er-
heblichen Einsparungspotential bereits für kleine 
Unternehmen!

        Ich persönlich kenne kein
    vergleichbares Produkt! 

        Kalkulation ist das Herzstück der
    Firma - das gibt man nicht gerne aus der
    Hand - auch wenn man die Formel selbst
    bestimmt. Das war der schwierigste und
    wichtigste Punkt und die größte
    Herausforderung!
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IN ZAHLEN
Ganz konkrete Zahlen vergleichen die Zeit vor der 
Einführung und das Jahr mit Seller Math und ma-
chen den Erfolg sehr deutlich. 
Es ist mehr als nur eine schöne Geschichte!

Umsatzsteigerung
Als erstes fällt einem die Umsatzsteigerung ins 
Auge. Diese ist kurz nach Einführung der Software 
nicht so eklatant oder mitunter auch negativ, da 
zu Beginn meist die „schlechten“ Produkte aus-
sortiert werden. Was anfänglich einen Umsatz-
einbruch zur Folge haben kann. Im konkreten Bei-
spiel der Firma Birgit Link & Jonas Sorn GbR ging 
es jedoch nur nach oben und zeigt daher schön 
auf, dass die Firma weiterhin auf Wachstumskurs 
ist. Die lila Zahlen zeigen Monat für Monat wie der 
Umsatz im Vergleich zum Vorjahr gestiegen ist.

Steigerung des Deckungsbeitrages
Die Steigerung des Deckungsbeitrages, die bei 
Herrn Sorn und im Grunde bei jedem Seller Math 
Kunden zu erkennen ist, wird in der goldenen Zahl 
verdeutlicht. Der Deckungsbeitrag ist in jedem 
Vergleichsmonat höher als die Umsatzsteigerung, 
was eine signifikante Gewinnsteigerung zeigt. 
Wäre Umsatz und Deckungsbeitrag im gleichen 
Verhältnis gewachsen, würde es einem reinen 
Wachstum gleichen. So erkennt man sehr schön, 
dass die Wirtschaftlichkeit sich deutlich bis ex-
trem gesteigert hat und man selbst bei einem 
Umsatzrückgang mehr Gewinn erzielen würde, 
typisch für die ersten Monate mit dem „Kosten-
Walter“.

Steigerung der Umsatzrentabilität
Die orangenen Werte zeigen die Steigerung der 
Umsatzrentabilität. Diese lag beispielsweise im 
Februar des Vorjahres bei 10% und im Februar des 
Seller Math-Jahres bereits bei 18%. Das bedeutet 
eine Steigerung der Umsatzrentabilität von 74%!

Erhöhung der Verkaufspreise
Rechts oben werden die verkauften Artikelstück-
zahlen und deren Verkaufspreise dargestellt. Hat 
ein Artikel im Mittelwert im Jahr vor Seller Math 
noch 100 Euro gekostet, so wurde er mit den neu-
en Kalkulationsformeln mit Seller Math für 114,75 
Euro verkauft. Die Preissteigerung erwirkte jedoch 
keinen Rückgang der Verkäufe! Wovor Händler 
am meisten Angst haben. Im Gegenteil pro Artikel 
konnten im Mittel 6,4 Verkäufe mehr als im Vor-
jahr erzielt werden!

Dezimierung der nicht-rentablen Artikel
Last but not least sehen wir uns den Bereich 
rechts unten genauer an. Hier sehen wir Artikel, 
die im Minus verkauft wurden. Ohne Seller Math 
wurden 48% aller angebotenen Artikel einmalig 
im Minus verkauft. Mit Seller Math sinkt dieser 
Wert auf 15%. Artikel, die dauerhaft im Minus ver-
kauft wurden, konnten von 12% auf 1% reduziert 
werden. Dieser Wert ist bei dieser Kennzahl das 
bestmögliche Ergebnis, da Umtausch, Beschä-
digungen, gratis Beigaben und andere Arten wie 
kostenfreie Nachsendung etc. inkludiert sind.

Was im ersten Moment nach einer fantasievollen 
Geschichte klingt, sind tatsächlich nackte, ehrli-
che Zahlen nach nur einem Jahr!
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ZEITLICHER AUFWAND
Viele Unternehmer scheuen den zeitlichen Auf-
wand zu Beginn. Doch dieser ist maximal gering. 
Mit einer Einrichtung von 1-2 Stunden hat man 
den „KostenWalter“ bereits in Betrieb.
Wenn dann alles so läuft, wie es soll, hat man die 
Bestätigung und benötigt keine weitere Zeit. Hus-
tet das Unternehmen, so benötigt man auch keine 
Zeit. Die Erfahrung zeigt, man hat sie dann.

„Warum soll man seine Zeit in das Versenden von 
Artikeln stecken, die keinen Gewinn erwirtschaf-
ten. Wenn man gleichzeitig in dieser Zeit den Be-
trieb optimieren kann“, so Korbinian Sigel über die 
Neukunden des „KostenWalters“.

„Ich kenne keinen Kunden, der nach der ersten 
Auswertung gesagt hat, oh den Artikel verkaufe 
ich im Minus. Für das Ändern fehlt mir aber die 
Zeit, da ich den Artikel versenden muss.“

Ich kennen jedoch einige Kunden, wie Herrn Sorn, 
die es im Nachgang bereuen, sich nicht die Stunde 
Einrichtungszeit jetzt genommen zu haben.

Für Herrn Sorn ist klar: Seller Math ist ein Pfl icht-
programm und er freut sich auf neue Funktionen 
und Module wie beispielsweise die Personalaus-
wertung!

„Dass es Verkäufe im Minus gibt, ist unvermeid-
bar. Dass 12% dauerhaft so verkauft wurden, hat 
uns aufgezeigt, dass es bei unser Artikelvielfalt 
ohne Controlling nicht mehr geht. Jetzt sind wir 
bei 1% und dabei sind Garantiefälle und Nachsen-
dungen inkludiert.

Wer mir gesagt hätte: In einem Jahr verkaufst du 
pro Artikel im Mittel 6,4 Stück mehr und das mit 
einem Preisaufschlagsfaktor von 1,1475, den hät-
te ich für verrückt gehalten.„

Herr Sorn über den Einsatz von SELLER MATH in 
seinem Unternehmen GARTENPAKET. 

        Es ist wertvolle Zeit verstrichen und wir

    haben viel Geld verloren, ohne es über-

    haupt ahnen zu können!
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Potentialanalyst

Coming Soon...

Bleib informiert über unsere Facebook Seite : www.facebook.com/sellermath
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JTL Export Alarm

Der JTL Export Alarm ist unser erstes Modul für 
den JTL Shop und benachrichtigt euch, wenn eure 
Exporte nicht mehr funktionieren.

Mit den Exporten aus dem JTL Shop bespielt man 
Google Shopping, Billiger.de, idealo, Geizhals und 
viele weitere Preisportale.
Doch was passiert eigentlich, wenn die Datei nicht 
mehr erstellt wird?

Die Preise werden auf den Plattformen nicht mehr 
geupdatet. Es kommt dadurch zu Klickkosten die 
teils zu enttäuschten Kunden führen und falsch 
angezeigte Preise können unter Umständen 
abgemahnt werden. Nur wie kann man das 
vermeiden bzw. kontrollieren?

Ganz einfach mit unserem JTL Export Alarm 
prüfen wir die für dich wichtigen Exportformate.

In unserem Backend hast du eine Eingabemaske 
in der du hinterlegst welche Exporte du geprüft 
haben möchtest. Nun wird täglich kontrolliert, ob 
die entsprechenden Exportdateien aus dem JTL 
Shop erstellt wurden.

Sollte dies auf Grund eines Serverfehlers, JTL 
Shop Fehlers oder einem anderen Problems nicht 
eintreten schlagen wir Alarm und melden uns bei 
dir.

Der Service ist 100% kostenlos und es müs-
sen keine persönlichen Zugänge etc. hinterlegt 
werden. Mit unserem Tool haben wir eine 
benutzerfreundliche Bedienoberfl äche für all die 
Kunden geschaffen, die nicht über ausreichende 
Programmier- und IT- Kenntnisse verfügen, um 
die Kontrolle durchzuführen.

Gerne helfen wir dir natürlich bei der Einrichtung 
des JTL Export Alarms gegen Berechnung.

Das Modul ist mit einem aktiven Seller Math Ac-
count kostenfrei.

Mehr Informationen, 
Videos und Preise zum
Modul JTL Export Alarm
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